
Vorläufiges Programm zur Hauptversammlung 
der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde 

vom 23 .-25 . April 1930 in Darmstadt.
Mittwoch, den 23. April, 9 Uhr, im P ä d a g o g isc h e n  I n s t i t u t  der Techn.

Hochschule (Alexanderstr. 27, Ecke Mühlstraße, Elektr. Straßen­
bahnlinien 6 und 7): K u rze  B eg rü ß u n g . Anschließend Fahrt 
mit der elektr. Straßenbahn bis Eberstadt: E x k u rs io n  in  das 
E b e r s tä d te r  u n d  B ic k e n b a c h e r  D ilu v ia ls a n d g e b ie t  (Mor­
cheln, Lorcheln, Becherlinge, Tulostoma, Flora des Sandes und 
des Kiefernwaldes usw.).

A bends g e m ü tlic h e s  B e isam m en se in . Lokal wird wäh­
rend der Tagung festgelegt. (Siehe Anschlag am schwarzen Brett 
des Pädagog. Institutes.)

Donnerstag, den 24. April, 8 Uhr, im P ä d a g o g isc h e n  I  n s t i t u t :  V o rs ta n d s ­
s itzu n g .

Für die Mitglieder während des Vormittags Besichtigung der 
P i lz a u s s te l lu n g  (insbesondere Sammlung unseres verstorbenen 
Vorsitzenden, des Geh. Hofrat Prof. Dr. Heinrich Schenck) im 
B o ta n isc h e n  I n s t i t u t  der Technischen Hochschule (Eingang 
Hochschulstraße, zweites Tor vom Kleinen Haus des Hessischen 
Landestheaters aus).

N a c h m itta g s  Va2 U hr: M itg lie d e rv e rsa m m lu n g  im Pä­
dagogischen Institut. Aus der Tagesordnung:

1. Geschäfts- und Kassenberichte.
2. Unsere Zeitschrift.
3. Unser Tafelwerk.
4. Unsere Satzungen.
5. Unsere Beiträge.
6. Vorstandswahl, usw.

Weitere Vorschläge, Anträge usw. erbitten wir an den Vorstand.
Vorgesehene Referate: Prof. Dr. L. von  Szem ere, Leiter 

der Abteilung für Pilzkunde am Kgl. Ungar. Physiolog. und 
Phytopatholog. Institute zu B u d a p e s t:  Ü ber d ie  u n g a risc h e n  
A rb e ite n  u n d  L e h rk u rse  b ezü g lich  der V e rb re itu n g  der 
P ilz k u n d e  in  w e ite re n  V o lk ssch ich ten .

F ra n z  K a lle n b a c h : W ie das M a te r ia l fü r  e ine  P ilz ­
m o n o g rap h ie  zu sam m en k o m m t. W ie u n s e r  T a fe lw e rk  
e n ts te h t .

Anmeldung von w e ite re n  R e fe ra te n , insbesondere von B il­
d e rv o rfü h ru n g e n  erbitten wir an den Vorstand oder an die 
Geschäftsleitung der D. G. f. P. in Darmstadt.

A bends 8 U hr (Vortragsraum wird noch bekanntgegeben): 
W erb ev o rtrag  für die D. G. f. P. F ra n z  K a lle n b a c h : A us 
dem  L eben  u n se re r  P ilz e  (mit eigenen L ic h tb ild e rn ) . 

Freitag, den 25. April: Die genauen Abfahrtszeiten werden während der Tagung 
bekanntgegeben, E x k u rs io n  nach den R h e in -A u e n w ä ld e rn  
(Morcheln, Becherlinge, Lentinus, verschiedene Polyporeen usw.).

Zu den Exkursionen empfiehlt sich R u ck sa c k v e rp fle g u n g , da meist 
erst am Schlüsse der Wanderung Wirtschaftsrast möglich ist. Als F ü h re r  für 
unsere Exkursionen haben sich P ro f. Dr. S p ilg e r und F. K a lle n b a c h  freund- 
lichst zur Verfügung gestellt.
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Der Besichtigung empfehlen wir den prächtigen D a rm s tä d te r  B o ta n i ­
sch en  G a r te n  und die wertvollen naturwissenschaftlichen Sammlungen des 
H e ss isc h e n  L an d esm u seu m s.

Unsere Mitglieder bitten wir herzlich, selbst genügend N a tu rm a te r ia l  
(Frühlingspilze, Holzpilze wie Polyporeen usw.) mitzubringen, welches dann 
in der Diskussion besprochen werden kann.

Für Lehrer aller Schularten, sonstige Beamten usw. erwirkt die D. G. f. P. 
nach Möglichkeit gern U r la u b , R e ise z u sc h ü sse  usw. von den maßgeben­
den Behörden.

Wegen der Quartierbestellung verweisen wir nochmals auf Z. f. P. 1930, 
Heft 2, S. 17. Wir erbitten darüber sofortige Anmeldung bei der Geschäfts­
stelle der D. G. f. P. in Darmstadt, wobei alle dort angeführten Wünsche genau 
erläutert werden müssen.

Mitteilungen wegen evtl. Programmänderungen usw. können nur an die­
jenigen Teilnehmer gelangen, welche sich rechtzeitig bei unserer Geschäfts­
stelle anmelden.

A lle F re u n d e  u n s e re r  id e a le n  S ache h e iß en  w ir n o ch m a ls  
h e rz lic h  zu u n s e re r  D a rm s tä d te r  T ag u n g  w illkom m en!

Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde.

Wichtige Mitteilung an alle unsere Leser!
Aus technischen Gründen, die auf dem Kongreß eingehend erläutert 

werden, muß der Versand der Zeitschrift für Pilzkunde künftig von dem 
R ed ak tion sorte  (Darmstadt) aus erfolgen. A lle  R ek lam ation en  betr. 
unregelmäßiger Zustellung usw. erbitten wir daher künftig nur an die 
G esch ä fts le itu n g  der D eu tsch en  G ese llsch a ft für P ilzk u n d e in 
D arm stadt.

S c h r ift le itu n g  der Z e itsc h r ift  für P ilzk u n d e , 
G esch ä fts le itu n g  der D eu tsch en  G ese llsch a ft für P ilzk u n d e ,

D arm stadt.

O r i g i n a l - A r b e i t e n .

Die höheren Pilze der Dresdener Heide.
Von B. Knauth.

(Fortsetzung)

Die nächste Pilzfahrt unternehmen wir Anfang Oktober, nachdem 
wir heim Wilden Mann die Linie 6 verlassen haben. Im Walde an­
gelangt, suchen wir rechts und links der Großenhainer Straße und 
finden zunächst die Herbstlorchel (Helvella crispa). Der Hut ist ein 
hellgelbes, vielfach gelapptes Gebilde, dessen Ränder etwas am Stiele 
herabhängen. Der gleichfarbige, dicke, nach oben verjüngte Stiel hat 
ungleiche Gruben. Obschon bei Lorcheln Vorsicht geboten ist, sammeln 
wir ihn und die übrigen zum Verspeisen. — Indem wir rechts abbiegend



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Zeitschrift für Pilzkunde

Jahr/Year: 1930

Band/Volume: 9_1930

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Vorläufiges Programm zur Hauptversammlung der Deutschen
Gesellschaft für Pilzkunde vom 23.-25. April 1930 in Darmstadt 33-34

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21533
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=72309
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=530785

